
174 irtes Stück.

Lampen'und Wandleuchter, weisser fein Köper band, eine neue Sorte Federmesser mit 3 Klingen,
und einem Rad irrn ess er alles im Heft, schwarz seideu Tücher, auch baumwollene, und baum

wollen Garn. NB. Die Hrn. Blumenliebhaber ersrrcht Er, auf die zukünftige Messe das, was
sie haben wollen, anjetzo bey ihm zu bestellen, was vor Sorten Hvazintcn und andere Blu
men und Saamen ihnen gefällig, wie denn vermahlen gefülte Nelkensaamen bey ihm zu haben

sind.
12 ) Die arte Ziehung der Hochfürstl. Hessen-Darmstadtischen garantirten Zahlen-Lotterie, ist am

7ten dieses vor sich gegangen, und dabey die Numern:

8l. 61. ZY. 28. 77.
aus dem Glücks-Rad gehoben worden. Die 2Zle Ziehung gehet den 27ten vor sich, und die übri
gen von 3 zu Z Wochen. Cassel den loten Merz 1777.

IA) Man findet bey Carl Behaghel in Frankfurth auf dem Römcrberg mittelst freyer Einsendung
der Gelder und Briefe eine von Geschmack sehr liebliche und von Würkung vortrefliche Blutrei
nigende Ptisane, welche im Frühjahr und Herbst als eine besondere Blutreinigcnde Cur zu re-
comendiren ist, sie corrigiret das verdorbene Geblüt, die Leber und Milz-Beschwerden und po-
dagraische Incomoditaten, weibliche Beschwerden und nicht allein leichte Ausschläge und Grind,
sondern auch der Skorbut, und die aller beschwerlichste Art dergleichen Krankheiten, werden da
 durch völlig curirt, ohne daß die Patienten sich einiger Gefahr bloß stellen, weil solche Ptisane
ohne mercurialischen Zusatz präpariret ist, 8 Bouteillen als eine Viertels-Cur kostet Z. Fl. ib Bout.
als eine halbe Cur 10 Fl. und 30 Bouteillen als eine ganze Cur, für alte Schaden nöthig 20

 Fl. dabey ein Schächtelgen Bezoardische Pillen um 30 Kb. befindlich siud. Für Einschreibgebühr
und das Kistgen wirdZnach Größe |, \, bis 1 Fl. beygefügt.

14 ) In der Martinistraße in Nro. 77. bey Hr.Joh. Philipp Holzschue ist weisse Starke und fein
Poudreö 18 Pf. Carlshafcr Seife 10 Pf. Venedische Seife 5 Pf. Valencer Mandeln 4Z Pf. bit
tere Mandeln 5 Pf. Barbarische Mandeln 6 Pf. Reydlander Käse 14 Pf. vor l thlr. ingleichen

Schlesinger und hiesiger weiß gebleichter einfacher und doppelter Stricke- und Nähezwirn in bil

ligen Preisen zu haben.
15 ) Hinter dem Rathhaus bey Hr. Steinmann ist zu haben: Juden, Ostertoback, als Holländer

1 Pf. 10 Alb. 8 hlr. Marocco 12 Alb. St. Omer 14 Alb. Switsent 8 Alb. AB. io Alb. 8hlr.

Varinas 16 Pf. Brasilienbvlz geraspelt 20 Pf. 1 Rthlr. Lorbeeren 16 Pf. Gelbholz 25 Pf.
Schwefel 14 Pf. Alaun 16 Pf. für 1 Rtblr.

16) Es wird hiermit bekannt gemacht, daß bis Montag und Dienstag als den 24ten und 2Zten
Merz in der bereits bekannt gemachten Auction in der Kretschmarschen Erben Behausung alhier
in der Elisabetherstraße besonders das Silberwerk, die Commoden, Schranke, Canapees und
Stühle, samt dem Coufeßioual-Stuhl und einer Englischen Penduluhr vorgenommen werden soll.

Cassel den lyten Merz 1777-
17) Hundert Gebunde Rockenstroh sind in der Hollandischenstraße in des Backermstr. Helmuths

Behausung zu verlassen.
18 ) Es sind die Lotterie-Loose 2terClasse lyter hies.Lotterie subNro. 5663 und 5664. durch unrich

tig Versendung abhanden kommen, es wird also ein jeder für deren Ankauf gewarnet, weilen
. der etwa darauf fallende Gewinn an niemand als den getreuen Besitzer verabfolgt wird.

ly) Bey dem Gärtner Weiß auf der Oberneustadt sind extra gute grüne und weiße 2 und 3jährige
Spargelpflanzen wie auch extra gute Sorten Saamen. um einen civilen Preist zu bekommen.

20) Der Messe» schmied Jean Joseph Simvny bat sich allster etablirt und ist im Weisscnhof ohnweit
dein Zeughause wohnhaft. Er verfertigt aller Sorten Englischer und Französischer Sckcermesser,
Scheren und Feder,nesser; Rasir- und Gartenrnesser, feine Tisch- und Tranchirmcsser und Ga-
belri wie auch alle Sorten anatomischer, chirurgischer und zum accouchiren dienliche Jusirumen-
te, keine Filetuadeln nnd dergleiche»,; Rasir' und Federmesser, Lanzetten und Aderlaßeisen, Tisch-
 und andere Messer ziehet er auch ab und schleift solche; und hält dazu Leute, die in der Stadt

her-


